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zu Sachſen wohlbeſtalten HleiſchFteuer-Dinnehmer
Auch eines

E. E. WRaths bey der loblichen Sachß. Dhurtadt Wittenberg

Anſehnlichen Mittgliede/
An deſſen erfreulichen

Mahmens-ffeſte/
Welches war der X. Aug. An. ADCCXV.

Kindlichſter maſſen gratuliren

Seſfen
Sambtlich gehorſamſte Kinder.

WgrremsensGedruckt bey Auguſt Koberſteinen.
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Rfreulicher Auguſt, laß deinen Schatten kuſſen

Der denen Sternen gleich an allen Orten leucht!

Man darff ja nirgends nichts als lauter Seegen wiſſen/
Weil Ceres ſich vorjetzt in dem Geſchmeide zeigt.

Pflegt ſonſt der fruhe Dentz mit buntem Glantz zu prahlen
Wenn ihm der BiumenpPracht die bunte Straſſe bahnt

Fa wenn die Flora ſelbſt die Felder will bemahien

Daß eins das andere faſt um den Vorzug mahnt
Wo kan auch Ceres jetzt in ihrem Throne lachen

Va derer FelderPracht in vollem Wachßthum ſteht;
Woll dieſer frohe Blick nicht friſche Hoffnung machen

Da ihr der SeegensGOtt ſo reich entgegen geht?
Fch ja ich ſeh ſie ſchon auff jener ſchonen Auen

Die derer AehrenPracht gleich den Tapeten mahlt

Wie kan den Pflantzen/ESchmutk mit reinen Augen ſchauen

Da ein ſo heller Stern am Seegens-Himmel ſtrahlt.
Zie gantze SchnitterSchaar muß ſich zu ihr bequemen

Sie ruffet ihnen zu: Kommt greifft die Sicheln an
Fhr muſt den Halmen nüur die veiffen Locken nehmen

Damit das volle Feld nicht langer prahlen kan.
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gderr Water unſer Mauß kan heute Fruchte brechen

Weils unter GOttes Schutz in voller Erndte ſteht
as blau ſaphierne Zelt will ſelbſt das Amen ſprechen

O wohl wer ſo vergnugt auff ſeinen Feldern geht!
Fm Winter haben wir nichts als Gebet gefaet

Jm eFommer erndten wir nur lauter Seegen ein
Weil unſer Vorbeer-Vaum in ſolchen Seegen ſtehet

So folgt gewiß er muß von GOTT begoſſen ſeyn
Wan man den BlumenKrantz auff Chloris Becten leſen

Wenn reiner SitjenPrachtun grunen Garten bluht;
Wo muß die SonnenBluhm ohn Zweiffel auch geneſen

Wenn ſie nach AdlersArtsiur nach der Sonne ſieht;
Vaſt andre Trauer-Flor vor ihre Augen binden

Wenn an der Achren ſtatt zerknickte Halmen ſtehn
Fa wenn ſie troh vor gdorn und Spreu vor Weitzen finden

Und alſo gantz betrubt auff leeren Feldern gehn;
Wir konnen ja vielmehr in unſern Ggeegens-Auen

Allwo der SeegensGOtt beſtandig Wohnung halt
Bie Schatze Cereris mit frohen Augen ſchauen

Das macht weil unſer Wohl ihm ſonderlich gefallt.

Vaßt dort die gndier mit Gold und Perlen prahlen
Wenn Mogol in Perſon in ihre Grantzen geht

Ja laſt ſie ſeinen Thron nur mit Rubinen mahlen
Wenn er nur kurtze Zeit vor ihren olugen ſteht;

Weil unſer Seegens-GOtt die Wchatze nicht verlanget
So ſtellen wir auch jetzt dergleichen Unrath ein

Weil unſre Kand auch nicht mit WeyrauchsKornern pranget
Eo ſoll das Hertze ſelbſt Altar und Opffer ſeyn.

Wohlan Diane komm tritt auff die hilberBahne
Full unſre Wangen nur mit klaren Silber an

Benn Ceres erndtet ein und ſchwingt die Freuden-Fahue

Flieht Morpheus ErdenKlufft und jauchtze jederman.
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